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SUMAK KAUSAY KANAMBU 

 
 
 
Abschlussbericht Jahresprojekt 

Dass die Kirchgemeinde Konolfingen das Schulzentrum Ka-
nambu im Amazonasregenwald von Ecuador als Jahrespro-
jekt 2016 auswählte, war für die indigene Bevölkerung eine 
einmalige Chance. Dieses Wissen, dass sie mit +/- CHF 
20'000.- rechnen dürfen, verlieh ihnen unglaubliche Motiva-
tion. Eingehend wurde in der Minga (Plenumsversammlung) 
diskutiert, wie das Geld am besten zum Wohle der Gemein-
schaft eingesetzt werden könnte. Bald wurde klar, dass den 
Kindern aus den ärmsten Familien und den Waisen beson-
dere Beachtung geschenkt werden muss. Der Staat bezahlt 
zwar einen Teil an die Schuluniformen, doch wenn die El-
tern für den anderen Teil nicht aufkommen können, dürfen 
die Kinder offiziell nicht am Unterricht teilnehmen. So wur-
de beschlossen, dass die Schule Uniformen kauft und diese 
den Kindern zur Verfügung stellt. Weiter sollen sie in der 
Schule eine Mahlzeit erhalten, organisiert als Mittagstisch. 
Auch die fehlenden Schreibutensilien und Hefte sollten 
ihnen zur Verfügung gestellt werden. 
 
Obschon wir bereits in den vorderen Jahren die Misere der 
Arbeitsverhältnisse der Lehrer etwas verbessern konnten, ist 
die Situation noch lange nicht befriedigend. Die Gemeinde 
hat ein grundlegendes Ziel, sie will die kulturelle Identität 
der Kinder und Jugendlichen in ihrem territorialen Umfeld stärken. Aufgrund des Reichtums an Rohstof-
fen werden sie in ihrem Lebensraum arg bedrängt. Doch sie wollen und können sich nicht weiter in die 
letzten intakten Winkel Amazonies zurückziehen, sie wollen ihr Daheim in den angestammten Gebieten 
behalten und die Vielfalt ihrer Umwelt schützen. Um dies zu verwirklichen müssen sie aber auch die nö-
tigen Kompetenzen, Kenntnisse und Fertigkeiten erwerben um sich an den gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Entwicklungen ihres Landes beteiligen zu können. So sind die Stärkung der eigenen kultu-
rellen Identität und das Erwerben von Wissen in Technik und Wissenschaft kein Widerspruch, sondern 
grundlegende Bedingung um auf Augenhöhe verhandeln und sich behaupten zu können. Vor diesem 
Hintergrund beschloss die Gemeinde, in entsprechende Schulinfrastruktur wie Projektoren, Laptops, 
Drucker und Router zu investieren.   
 
Ein weiteres Problem betraf die Wasserversorgung. Es gab eine teilweise funktionierende Wasserinstal-
lation, aber das Wasser war verunreinigt und es gab keinerlei Trinkwasseraufbereitung. Der Amöbenbe-
fall war allgegenwärtig, was sich insbesondere auf die Kindersterblichkeit auswirkte und bei den 
Schwangeren zu Fehlgeburten führte. Dazu baten sie uns, die nötigen Kontakte mit einem Wasserfach-
mann herzustellen, den wir im Wasser- und Solaringenieur Peter May aus Quito fanden. Gemeinsam 
planten sie das Projekt, das bestehende Wassersystem zu sanieren und auch im höheren Teil der Ge-
meinde den Zugang zu sauberem Wasser zu gewährleisten.  
Dazu musste die Wasserfassung, die Vor- und Hauptfilterung verbessert werden, was mit einer 
Ozontrinkwasseraufbereitungsanlage gewährleistet werden soll. Die Bereitstellung des Trinkwassers im 
höher gelegenen Teil der Gemeinde wurde mit einer Photovoltaik-Solarpumpe vorgesehen, die während 
des Tages vollautomatisch arbeitet. Sie soll einen Speichertank füllen, der die Wasserversorgung auch 
während der Nacht gewährleistet. Die Wasserquelle befindet sich auf den höher gelegenen Grundstü-
cken und die Familien wurden gleichzeitig in die Pflicht genommen, die Quelle zu schützen. Zudem war 
für die Mitglieder der Gemeinschaft klar, dass sie alle Arbeiten unter Anleitung aber selbst ausführen 
wollen. Dazu übernahm Peter May die Schulung in der Handhabung, Pflege und Wartung des Wassersys-
tems um den langfristigen und nachhaltigen Betrieb zu gewährleisten. 
Der Kostenvoranschlag für das ganze Projekt zeigte bald, dass die finanziellen Möglichkeiten bei wei-
tem überschritten werden. Worauf die Gemeinde beschloss stufenweise vorzugehen – glücklicherweise 

Sumak Kausay steht als Inbegriff der in-
digenen Weltanschauung. Der Mensch 
lebt in einem Beziehungsgefüge mit der 
gesamten Erde, er ist weder ihr Besitzer, 
noch berechtigter Ausbeuter, sondern 
deren Wächter und Bewahrer. In den in-
digenen Gemeinschaften im Anden- und 
Amazonasgebiet wird nach dieser Vision 
gelebt. Gemeinsam wird an der Mög-
lichkeit gearbeitet, dass alle Mitglieder 
in materieller, sozialer und spiritueller 
Zufriedenheit zusammenleben, fürei-
nander schauen und sich gegenseitig 
fördern. Sie stehen in harmonischer Be-
ziehung zur Natur und achten darauf, 
dass die natürlichen Lebensgrundlagen 
nicht zerstört werden. Leben in Solidari-
tät und Genügsamkeit ist das Ziel - nie-
mand gewinnt, wenn nicht auch der 
Nachbar gewinnt. 
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konnte aber in der Zwischenzeit die Stiftung Regenwald gewonnen werden, die einen beträchtlichen 
Teil übernahm, so dass das Projekt nun wie ursprünglich vorgesehen kurz vor dem Abschluss steht.   
 
Die Menschen in Konolfingen sind offensichtlich sehr solidarisch und freigiebig, so betrug der Endbetrag 
schlussendlich stolze CHF 26'900.- . Die Minga beschloss, dass einerseits vom Mehrbetrag der Kindergar-
ten profitieren soll mit Spiel-, Anschauungs-  und Klangmaterial. Anderseits soll ein minimaler Grund-
stock an Sportutensilien angelegt werden, so dass die Kinder sich in Zukunft an den Sportanlässen aus-
serhalb ihrer Gemeinde beteiligen können. 
 
Es wäre uns eine Freude gewesen, interessierte Konolfinger und Konolfingerinnen auf einen Besuch nach 
Kanambu mitzunehmen und ihnen zu zeigen, was sie alles bewirkt haben. Gerne hätten wir sie teilhaben 
lassen an den Tänzen, der Dankbarkeit und Verbundenheit, die die Menschen aus Kanambu für Konol-
fingen empfinden. Nun aber auf diesem Weg – AGRADISEYKI –ein herzliches Dankeschön an unsere Brü-
der und Schwestern!  
 
Abrechnung 

 

Verwendung Einnahmen Ausgaben 

Kirchgemeinde Konolfingen CHF      26'900.-  

Unterstützung von Kindern aus armen Fa-
milien und Waisen 

 CHF        6'215.- 

Wasserprojekt   CHF       10'710.- 

Kindergarten und Sport  CHF         2'612.- 

Schulinfrastruktur  CHF         8’520.- 

Beitrag Kreative Entwicklungsberatung CHF        1'157.-  

                                                          Total     CHF      28'057.- CHF       28'057.- 

 

 
8. Mai 2017 D. Loosli 

Die Schuluniformen sind angekommen 
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Eine gesicherte Mahlzeit beim Mittagstisch 

 

 

 

 

 
Das Gestell für die Solarpannels wird geschweisst 
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Die Pannels sind montiert 
 
 
 
 

 
 

Montieren der Wassertanks 
 

  



	

 

 
Egghölzlistrasse 62 | CH-3006 Bern | +41 79 377 84 73 | mail@dorothealoosli.ch |  

www.keb.global | Soziale Projekte IBAN CH91 0900 0000 6194 9502 2 

	

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Der Drucker ist einsatzbereit 
 
 
 
 
 

 
 

Die Küche des Kindergartens 
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Aufstellen zum Gruppenbild der Kleinsten 
 

 
 

AGRADISEYKI 


